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Heirats-Annoncen

Bescheiden, lernbegierig,
vollendete Figur,
charakterlich nicht schwierig,
seriöse Frohnatur

Sympathische Erscheinung,
Nichtraucher, Abstinent,
laut allgemeiner Meinung
didaktisches Talent

Vorzüglich präsentierend,
Endvierzigerin mit
der Jugend stramm marschierend,

brünett und sportlich fit

Gebildet, aufgeschlossen,

erfolgreich, anerkannt,
trotz Geld und Sommersprossen
dem Schönen zugewandt

Beamter erster Klasse,

gediegen, ernst, profund,
voll jugendlicher Rasse,

verwitwet und gesund

Studentin, eigner Wagen,
auf Reichtum nicht erpicht,
Typ Sagan sozusagen,
brillant und dennoch schlicht

So ist denn, wie ich sehe,

fast jedermann perfekt.
Oft wird erst in der Ehe,

was ich durchaus verstehe,
das andre Ich entdeckt. Fridolin Tschttdi
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